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Was Kinder und Jugendliche schützt und stärkt
Resilienzförderung, Vortrag der Schulpfl ege Meggen

pd. Die Schulpfl ege Meggen lädt am Di, 21.5. um 
19.30 Uhr in der Aula Hofmatt 3 zum öffentlichen 
Vortrag mit Diskussion ein. Die Besucher werden von 
Prof. Dr. Jürg Frick erfahren, wie Kinder und Jugend-
liche darin unterstützt werden können, widerstandsfä-
higer gegenüber Schwierigkeiten zu werden und ihre 
Fähigkeit zur Problembewältigung zu stärken. 

Resilienz bezeichnet die Fähigkeit einer Person, 
mit belastenden Lebensumständen erfolgreich um-
zugehen und daraus Bewältigungskompetenzen zu 
entwickeln. Resiliente Personen besitzen eine Art 
psychische Widerstandsfähigkeit und können mit 
belastenden Situationen so umgehen, dass sie keinen 
Schaden nehmen und sich weiter gut entwickeln. 
Dabei ist Resilienz ist nicht etwas, was dem einen 
angeboren ist und dem anderen nicht. Resilienz kann 
als «seelische Stärke» in jedem Alter erworben und 
gefördert werden. 

Für den Vortrag konnte der Fachspezialist Prof. Dr. 
Jörg Frick (vgl. Kasten) als Referent gewonnen wer-
den, der über wichtige Erkenntnisse berichten und 
konkrete Folgerungen ziehen wird.
Im Anschluss an den Vortrag wird das neu erarbei-
tete Elternmitwirkungskonzept der Schule Meggen 
und die Leitung der Kerngruppe Elternmitwirkung 
vorgestellt. Die Schulpfl ege Meggen freut sich auf 
Ihre Teilnahme!

Jürg Frick, Prof. Dr. phil, 
Dozent und Berater an der 
Pädagogischen Hochschu-
le Zürich, als Psychologe 
FSP in der Fortbildung 
engagiert, langjährige 
Beratungs- und Kurstä-
tigkeit, Vorträge, diverse 
Publikationen.

Figurentheater mit der Clownfrau
Am 22. Mai im Mythen Center Schwyz

pd. Kleine und grosse Kinder ab 
4 Jahren dürfen sich freuen. Am 
Mittwoch, 22. Mai 2013, fi ndet 
mitten in der Mall des Mythen 
Center Schwyz ein Figurentheater 
statt. Das Schauspiel mit Filztie-
ren präsentiert das Stück «Clown-
frau Wilhelmine will nicht mehr». 
Der Eintritt ist gratis. Die Shows 
werden zu folgenden Zeiten aufge-
führt: 14–14.30 Uhr, 15–15.30 Uhr 
und 16–16.30 Uhr. Lassen Sie sich 
unterhalten. Das Mythen Center 
Schwyz wünscht bereits heute viel 
Vergnügen beim Figurentheater 
am 22. Mai.

Wirksame und verträgliche Naturkompetenz
Neu gibt es Kneipp auch im Coop

pd. Ob Morgendusche oder Abendpfl ege – kein Tag ohne mein Kneipp-Produkt! Dies wird ab sofort 
noch einfacher. Denn die beliebte und bewährte Marke gibt es neu nicht mehr nur in der Migros, in 

ausgesuchten Manor-Filialen und 
in den Müller Drogerien, sondern 
auch im Coop. Und wer gerne von 
zu Hause aus einkauft, kann dies 
gemütlich im Kneipp-Online-
Shop (www.kneipp-schweiz.ch) 
tun. Zwar ist nicht die gesamte 
Produktepalette überall platziert, 
aber beispielsweise der Bestseller 
unter den Kneipp-Produkten, die 
Körperpfl egelinie «Mandelblü-
ten», ist nun sowohl in der Mi-
gros wie auch im Coop erhältlich. 
Die sanfte und natürlich duftende 
Pfl ege enthält reines, natürliches 
Mandelöl, das der Haut ein schö-
nes, weiches Hautgefühl vermit-
telt. Das Öl wirkt reizlindernd, 
pfl egend und schützend und ver-

hilft vor allem der trockenen und 
sensiblen Haut zu strahlend schö-
nem und gepfl egtem Aussehen. 

Bodylotion (l.), reichhaltig pfl egend, für trockene sensible Haut, 
200 ml, CHF 13.50. Douche Balsam, reichhaltig pfl egend, für 
trockene sensible Haut, 200 ml, CHF 6.90.

MParc Ebikon beglückt Mütter 

pd. Zum Muttertag erfüllte der MParc Ebikon Mami-
Wünsche. Am Samstag, 11. Mai 2013 wurde zu jeder vol-
len Stunde ein Preis nach Wahl an eine Mutter verlost.

Zahlreiche Mütter nahmen auch dieses Jahr am be-
liebten Muttertags-Wettbewerb im MParc Ebikon teil. 
Sie notierten ihr Wunschprodukt auf ihrem Teilnah-
metalon und versuchten damit ihr Glück. Stündlich 
fand eine Verlosung statt, bei der es einen Artikel 
nach Wahl aus dem gesamten MParc-Sortiment zu 
gewinnen gab – vom Bettsofa bis zum E-Bike. Ins-
gesamt sieben Mütter durften sich zu den glücklichen 

Gewinnerinnen zählen und ihren persönlichen Preis 
entgegennehmen.
Der MParc Ebikon gratuliert folgenden Gewinnerin-
nen: Monika Amrein, Ruswil, Damenfahrrad im Wert 
von Fr. 999.–; Maria Merz, Ebikon, Hometrainer im 
Wert von Fr. 898.–; Marlis Giger, Ebikon, E-Bike 
im Wert von Fr. 2690.–; Hildegard Fontana, Kriens, 
Mähroboter im Wert von Fr. 1899.–; Dega Chande, 
Root, Bettsofa im Wert von Fr. 1399.–; Ruth Huwi-
ler, Ebikon, Apple Mac Book im Wert von Fr. 1349.–; 
Theres Reinmann, Littau, E-Bike im Wert von 
Fr. 1499.–.

Stiftung Speranza neu unter einem Dach
pd. Die Stiftung Speranza, die sich seit vielen Jahren 
für Jugendliche mit ungünstigen Bildungsvoraus-
setzungen einsetzt, investiert. Die bisherigen drei 
Standorte in Luzern und Aarau werden per 1. Juli 
2013 unter einem Dach vereint. Das künftige Zu-
hause im Littauerboden (im Gebäude der Otto’s AG) 
bietet eine Grundfl äche von rund 800 Quadratme-
tern, was beinahe einer Verdoppelung der bisherigen 
Fläche entspricht. Die professionellen, zeitgemässen 
Schulungsräume bieten Platz für rund 150 Lernende. 
Grosszügig sind auch die Büroräumlichkeiten für 
die über 30 Mitarbeitenden. Stephan Clavadetscher, 

Geschäftsführer der Stiftung Speranza, freut sich auf 
das neue Domizil: «Das Gebäude bietet die idealen 
Voraussetzungen, damit wir die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen auf ihrer Suche nach einem 
Ausbildungsplatz in Zukunft noch besser unterstüt-
zen und begleiten können.» Mit anderen Worten: 
Der Umzug in den Luzerner Stadtteil Littau und 
die damit verbundene Investition von knapp einer 
halben Million Franken sind ein klares Bekenntnis 
zugunsten des Bereichs Jugend und den Standort 
Zentralschweiz. Das Projekt «50plus» wird hinge-
gen nicht mehr weitergeführt.

Wettbewerbspreise an Gewinner übergeben
Tag der offenen Türe Golf Küssnacht

pd. Anlässlich des gut besuchten Tages der offenen 
Türe wurde am 27. April 2013 auf dem Küssnachter 
Golfplatz Grossarni auch ein attraktiver Wettbewerb 
mit spannenden Fragen durchgeführt. Am letzten 
Montag erfolgte die Übergabe der Preise an die glück-
lichen Gewinner Theresa Hauser, Meggen (Gutschein 

Golf-Restaurant), Robert Senn, Küssnacht (Gutschein 
Golf-Restaurant), Bernhard Stähli, Meggen (Golf-
Schnupperlektion mit Pro), Elisabetha Aepli, Weg-
gis (Einblick in die Arbeit der Greenkeeper), Bruno 
Knüsel, Küssnacht (500 Bälle für Driving Range) und 
Gret Leuthold, Küssnacht (Gutschein Golfshop).

Fototermin im Golfshop mit den Preisgewinnern, den Sponsoren und den Vertretern von Golf Küss-
nacht, von links: Christa und Seppi Schuler, Theresa Hauser, Gret Leuthold, Franz Heimo, Sandra An-
liker, Kurt Reber, Robert Senn, Bernhard Stähli, Bruno Knüsel und Elisabetha Aepli.

10000 Franken für Jugendsolarprojekt
CKW-Naturstrom-Förderfonds
pd. Eine vorbildliche kommunale Energiepolitik und 
das Engagement Jugendlicher für die Solarkraft wer-
den belohnt. Die Centralschweizerische Kraftwerke 
AG (CKW) stiftet der Gemeinde Emmen 10 000 Fran-
ken aus ihrem Förderfonds für erneuerbare Energien. 
Schülerinnen und Schüler bauten während einer Wo-
che gemeinsam mit Fachleuten eine Solaranlage auf 
das Dach des Kindergartens der Schule Riffi g. Der 
bekannte Luzerner Künstler Wetz, Mitglied des För-
derfonds-Beirats, gratulierte zum Engagement.
 
«Während unserer Solarprojektwoche lernten die 
Jugendlichen die erneuerbaren Energien im Energie-
unterricht nicht nur besser kennen, sondern konnten 
auch selbst Hand anlegen», erläutert Hubert Häfl iger, 
Klassenlehrer der Emmer Primarschulklasse 6b. Die 
Anlage wird jährlich rund 15 000 Kilowattstunden 
Strom produzieren – so viel, wie der Kindergarten des 

Schulkomplexes selber verbraucht. Mit dem Förder-
beitrag von 10 000 Franken aus dem Naturstrom-För-
derfonds* kann die Gemeinde rund 20 Prozent ihrer 
Investitionskosten decken.
Zum vorbildlichen Projekt gratulierte kürzlich der 
international bekannte Luzerner Künstler Wetz. Als 
grosser Fan der erneuerbaren Energien unterstützt er 
den Naturstrom-Förderfonds im Beirat und gratulierte 
der Klasse 6b zu ihrem «Meisterwerk»: «Jedem Ju-
gendlichen, der sich für eine nachhaltige Stromver-
sorgung unserer Gesellschaft einsetzt, gehört meine 
grosse Anerkennung.»
CKW unterstützt alle Luzerner Gemeinden, die So-
laranlagen auf Schulhausdächer bauen möchten, mit 
ihrem Programm «Solarstrom macht Schule». Auch 
dieses verknüpft den Ausbau der Solarenergie mit der 
Sensibilisierung der Schülerinnen und Schüler auf die 
erneuerbaren Energien.

Reprise auf den Nationalen Hautkrebstag
Swissana Clinic Meggen
pd. An dem gewohnten Hautkrebskampagnenter-
min im Mai nahmen erneut dieses Jahr neben an-
deren Kollegen wiederum auch die Dermatologen 
der Swissana Clinic Meggen teil. Mit dieser Ini-
tiative werden seit Jahren verdächtige Hautverän-
derungen frühzeitig entdeckt.
Viele Patienten, die Sorge um eine mögliche Ent-
artung eines Muttermals haben, nutzen diese erst-
maligen kostenfreien Untersuchungen. Gleichzei-
tig können die Fachärzte über die zunehmende 
Tendenz von Hautkrebs in der Schweiz und die 
Sonneneinwirkung aufklären und oftmals beruhi-
gen.
Teilnehmer dieser Aktionstage, bei den doch der 
Verdacht auf Hautkrebs festgestellt wurde, geben 
statistischen Auswertungen zufolge deutlich sorg-
loser mit der natürlichen UV-Strahlung um, als die 
übrige Bevölkerung.

Der nationale Hautkrebstag kommt somit eine be-
sondere Bedeutung in der Prävention von Haut-
krebs zu. Solche Aufklärungskampagnen sind zwar 
organisatorisch sehr aufwendig, sollten jedoch un-
bedingt weiter jährlich durchgeführt werden. 
Fachärzte tragen dazu bei, dass das längerfristige 
Ziel, eine deutliche Rückbildung der Zahlen der 
Hautkrebs-Neuerkrankungen, erreicht werden kann 
und machen wieder 2014 bei der Aktion mit.
 www.swissana.ch

Ambulatorium für Dermatologie & Lasermedizin
der Swissana Clinic Meggen
Dr. J.U. Fechner / Dr. H. Schnitzler / Dr. B. Wörle

Urs Peter, Leiter MParc Ebikon, gratuliert der 
Gewinnerin Maria Merz.

Hildegard Fontana nimmt von Urs Peter, Leiter 
MParc Ebikon, ihren Mähroboter entgegen.


